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aus die schändlichen Ausfälle gegen die Rationalgarde von Seilender
Tagblatt für anarchisches §

//

l̂ iur Ivicv„c, vcc ,» ucvrrzuut Ulli ruicm UMIM tNaroe-Lie-
veräntworten können, daß sie am 18. Maltachemcnt zu,ammtustleßen, sich erdrecsieten, zu ihnen hmzntreten, das Versorgender

>l Weg trat, als es die Redacteureâ, Mettezu bcGreu,und die Gtwchre vb der Ladungzunnteisuchen?daßsltwahr-
^ hast wehrlose Kauen, wenn sie unter sich Mißfallen über solche Kühnheit äußerten,

„Prostitution,
olkstreiben und Volksverführung,"

„Cvnsiilulio n," Tagblatt für constitulionellcs VolkslcbcnundBelehrung , genannt.
Wer alle die verleumderischen Schmähungen gelesen hat, welche das ob-ifragc ich euch, warum ihr, und andere Blätter eures Gelichters nur immervon

benannte, ohne Ausnahme Alles prostituirende Blatt gegen dieNationalgardodem sprecht, was die Garden und Munizipalwachen gethan haben sollen, und
dieser kaiserlichen Residenzstadt in den Nummern 127 und 128 ausspett, debwarum ihr denn von de», die ganze Bevölkerung Wiens bis aufs Aeußcrste
müßte wahrlich, wenn glaubwürdige, offizielleBerichtenichtvorlägen, dieZahlempörendenExceffm der Arbeiter auch nicht mit einer Sylbe Erwähnung
der am 23. dieses während ihrer Empörung getödteten Arbeiter wenigstens aufthun wolltet? Solltet ihr beim durchaus nicht gewußt haben, wie häufig schon
Hunderte, und die Verwundeten auf viele Tausende Anschlägen; denn Nleder-sett vollen vier Monden die Arbeiter, so oft sie nur die Garden necken wollten,
machen, Zusammenmctzcln, Zusammenhauen ist wenigstens bisher noch immerdieselben durch Zusammenrottungen und drohliche Sturmbrwegungen aus ih-
mit Lodtmachen synonim, gleichbedeutend, gehalten worden. ren Häusern herausfoppten, und ihre Geschäfte zu beseitigen, und Tage lang un-

Daßdie,nichtausunfehlbaren Göttern,sondernaus Menschenzusammengesctz-ter den Waffen zu stehen genöthigt, und sie dann, weil sie wußten, daß sie nur
te Garde in ihrer allzugroßen Nachsicht manchmal einen Mißgriff thun konnte,imäußerst en Kille schießen würden, auf empörende Weise verhöhnt haben?
wird wohl niemand befremden; aber nie wird ne, der Folgen wegen, vor GottWre ost sie, wenn sie in zehnfacher Ueberzahl mit einem kleinen Garde-De-

ötll htll können kttlü ll̂ tim1̂ . rmmnm̂nmpüpn Ntll linrmtit̂̂ i»
dem Volke abwehrend in den
obiger Zeitung verdientermaßen aufhängen wollte. geohrselgt Md blutig geschlagen haben; daß sie in den letzten Tagen der Tumulte bc-

Doch möge aufrichtige Reue, und Vorsatz zur Besserung dies ihr schweres^ -„och ein Schuß auf sie gefallen war, allenthalben, wo Garden auf das Allarm-
Bergehen sühnenü Herr, vergib der Garde, sie wußte Nicht was sie that.l " pichen einzeln den Sammelplätzen zueilten, dieselben räuberisch überfallen, rücklings
Sie wußte damals Nicht, daß diese Menschen, die sie vom Galgen rettet, lMMdergeworsen, scheußlich mißhandelt, und der Waffen beraubt haben:daßsieGarden
Mrlick werden würden^ wenn siemldererseN M EÄännlich tWffch'U'dWache»meuchlerisch gemordet, und daß diese Wehrlosen, unschuldigen
'2  n N,re Tendmdärch MM mit Krampen, ge chärften Schaufeln und Hauen, die Weiber mit bewaff-
^all >od,. ,as2  die Knaben mit Meffm, versehen gegendie Garden aurückten, daß
bmwstlickistr« oftmaligen gütlichen Zureden nicht nur kein Gehör gaben, sondern dieselben sogar
^ k iäimäbllch die llr ttick nickt nur aeaenOdie ganze Bür-»̂ Beschünpsungen und Steinwürfen enviederten, wobei vorzüglich die unschuldigen
acrwebr wider auch aeaM 1al lb argen die höhR^ und junge Mädchen viele Tätigkeit entwickelten, daßffie endlich als man
vkwmmluna erlaubtK naê mit Gewaltanwendung drohen mußte, ordentlich im Sturm aiffdie Garde
?e8 Vr ,ed ibr sromm? Se^ und den Angriff ihrerseits zuerst begonnen, und auf sie geschossen.
u...-us^ nn.̂  M f» 0 id üüoss/n ?sÄs,,t  neleiteknmoc,!,!8 - Warum wollte man nebst allen diesem nicht auch erwähnen, welche schönen menschli-
kureŝ mußlge Atotk tvätt von diese unschuldigen/  harmlosen Geschöpfe dadurch  schon in Voraus an den
Glaubt ihr denn in der Thal , daß ans dem so linkisch Nberworsenen SchassPeltzeEag legten, daß sie schon die Gruben und die schwarzen Leichenfahnen für die Opfer ihrer
eure bissigen Zähne, eure funkelnden Augen nicht herausschauen?daß man nicht grausamen Wuth bereitet hatten? Das Recht der Nothwehr zwang die Garden, einige Sal
wisse, daß für eure Pläne, für eure Wünsche noch zu wenig  Blut vergos-ven einem Haufen Menschen entgegen zu senden, der, wäre er derGardeMeistergewordcn,
sei, worden sei und daß ibr eben deKbalb damit Nämlickl das BüraerblUt in'" seiner harmlosen Unschuld ganz anders gewirthschaftet haben würde, als es hie und da viel
Ntrömen  si eüen möa? ai.S N , l er Men̂ ,^ einer  Vatei lai dS leM ein Garde gethan, um einem, wenn auch Fluchtigen, der ihm einen derben Stoß oderlillftkllMligt, aus purert̂tNIchtltykrll, auv reinerẑalerranov̂ xVerletzung so ebcnbelgebracht, Inder ersten Aufwallung des Zornes etwas zu züchtigen
und Bruderliebe die Fäckel der Zwietracht unter alle Elassen, und den SaillkN>Die Gefangenen circa 130 Personen, sind ohne Mißhandlung dem Gerichte überliefert wor
Wilder Empörung gegen alle jene Körperschaften werfen möchtet, deren ord-!ben; ich frage, was hätten diese harmlosen Geschöpfe mit 130 gefangenen Garden  gethan?
nunqsmäßiqes Streben euch ein Dorn im Auge ist, und die es sich nun, daimMir sind fest überzeugt, daß sie in ihrer Unschuld sich darüber berathen haben würden, wiesie
ihr's wißt, zur ersten Pflicht und Aufgabe machen werden, euch gleich räudigenL ^ fer Geschlecht an Er-
SchaftN«Ns dkl Gesellschaft auszustoßM, oder wenigstens unschädlich zu NiackkN.""̂ "Äse Dachellung dürste unsere,Un der Feme wohmn-K um über den

Itlcht etwa, NM eure gehässigen Verleumdungen zu widerlegen im Ange-wahren Sachverhalt Aufklärung zu erhalten. Mit euch aber hoffen wir des ehestens eine Ansglci-
sichte dieser Residenzstadt, —denn hier sind sie ohnehin schon widerlegt,- sondern ch»ngz>,treffen.
um eure Nichtswürdigkeit vor den Bewohnern der Provinzen zu brandmarken, . . ^ . .

Wien, den 26. Anglist 1848. t, .3. poxoGarde des XI. Bezirkes,
s Verfasser der Broschüre:

Gedrucktund zu haben bei Carl Ueberreuter, Stadt, Dorotheergasse Nr. im . Belehrung über das Wesen eines Schwurgerichtes in Strafsachen.
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